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Pinks Ehemann greift 
zu den Waffen

Die katastro­
phalen Brände 
rund um Malibu 
in Kalifornien 
heizen die 
Stimmung auf. 
Um Plünderer 

fernzuhalten, greift der Ehemann 
von Sängerin Pink (39, Bild) zu 
drastischen Massnahmen. Carey 
Hart (43) zeigt sich auf Insta­
gram gemeinsam mit Nachbarn 
schwer bewaffnet. Offenbar eine 
Art Bürgerwehr, um das Hab und 
Gut in dem von schweren Wald­
bränden betroffenen Gebiet zu 
schützen. Zahlreiche Stars haben 
in Malibu ihre Villen in den verhee­
renden Flammen verloren. 

Chrissy Teigen: Zwei 
Kinder sind genug

Das Supermo­
del ist bereits 
zweifache 
Mutter: Chrissy 
Teigen (32, 
Bild) und ihr 
Ehemann John 

Legend (39) sind Eltern der zwei 
Jahre alten Luna und des fünf 
Monate alten Sohnes Miles. 
Damit ist ihr Mutterglück erfüllt, 
laut einem Interview ist sie nicht 
sicher, ob sie weiteren Nachwuchs 
plant: «Ich weiss nicht, ob ich 
noch mehr Kinder haben will, die 
beiden sind perfekt.» Das Model 
lässt Fans über Instagram an sei­
nem Leben teilhaben, so postete 
es auch Bilder beim Stillen. 

Bella Hadid macht 
den nächsten Schritt 

Das Super­
model Bella 
Hadid (22, 
Bild) meint es 
diesmal ernst. 
Laut US-Medi­
en ist die Schö­

ne mit ihrem Liebsten, dem Sän­
ger The Weeknd (28, bürgerlich 
Abel Tesfaye), zusammengezo­
gen. Erst vor ein paar Tagen feuer­
te der Rapper seine Liebste auf 
dem Laufsteg bei der Victoria’s-
Secret-Show an – er sass neben 
Bellas Mutter, Yolanda Hadid 
(54). Es sei «ein nächster wichti­
ger Schritt für die Beziehung». Die­
ses Mal soll die Liebe halten, die 
beiden waren bereits 2016 liiert. 

Katja Richard

K ämpfen? Immer noch? 
Sollte das nicht selbst-
verständlich sein?», sagt 

Viktor Giacobbo (66) zum Film 
«#Female Pleasure», zu Deutsch 
«Weibliche Lust». 

Diese Lust wird mittels Reli-
gion und Tradition weltweit 
noch immer systematisch unter-

drückt. Das dokumentiert die 
Zürcher Regisseurin Barbara 
Miller (48) in ihrem Film mit 
fünf betroffenen Frauen aus 
fünf Religionen.

Denn Christen, Juden, Hin-
dus, Buddhisten und Moslems 
glauben zwar an unterschiedli-
che Götter, die Fundamentalis-
ten unter ihnen haben aber eine 
Gemeinsamkeit: die Unterdrü-

Sieben Fäuste 
gegen die 

Unterdrückung

Der Film «#Female Pleasure» 
bewegt auch Männer

ckung des weiblichen Körpers 
und die Verteufelung der weib-
lichen Sexualität. 

Im Film kommen Frauen zu 
Wort, die sich gegen das Tabu 
des Schweigens aufgelehnt ha-
ben und mit viel positiver Ener-
gie für eine gleichberechtigte 
Sexualität kämpfen.

«Ich finde, das ist eine wun-
derschöne, starke und ehrliche 
Art von Feminismus», findet 
«Glanz & Gloria»-Moderatorin 
Jennifer Bosshard (24). «Denn 
zu keinem Zeitpunkt wird der 
Film despektierlich gegenüber 
der Männerwelt oder schwingt 
die Moralkeule. Und genau so 
kommen wir Frauen weiter.» 
Darum machen sich Männer 
genauso stark für die Botschaft 
des Films: «Das ist für uns alle 
wichtig», so Campino (56). 

Der Frontmann der Toten 
Hosen hat von Ex-Freundin 
Melanie Winiger (39) vom Film 
erfahren. «Campino ist ein guter 
Freund, ich habe ihn angerufen, 
genauso wie Seven oder Kna-
ckeboul», erklärt die Schau-

spielerin, die sich für den Film 
erstmals als Co-Produzentin en-
gagiert hat.

«Da steckt mein ganzes 
Herzblut drin», so Winiger. Um 
prominente Stimmen für den 
Kinostart des Films zu mobi
lisieren, hat sie ihr ganzes 
Netzwerk aktiviert. Viel Über-
zeugungsarbeit brauchte sie 
aber nicht, alle waren sofort 
Feuer und Flamme. «Gerade 
wir Männer müssen uns enga-
gieren», meint etwa Rapper 
Knackeboul (36). Er finde es 
unglaublich, dass man im  
Jahr 2018 noch immer gegen 
die Unterdrückung der weibli-
chen Sexualität kämpfen müs-
se. 

Für Melanie Winiger ist mit 
dem Kinostart das Engagement 
längst nicht zu Ende: «Es geht 
nicht bloss um einen Film, 
sondern um eine Bewegung.» 
Darum sei jede Stimme, die sich 
für eine gleichberechtigte Sexu-
alität starkmacht, besonders 
wichtig. Winiger: «Mit dem Film 
ist das Baby geboren, jetzt kann 
es wachsen.»

«#Female Pleasure» startet 
heute in den Schweizer Kinos.

Meghans Brautkleid zum Nachkaufen
London – Heiraten wie eine echte 
Herzogin? Wer von einer Märchen­
hochzeit wie der von Meghan (37) 
und Prinz Harry (34) im vergange­
nen Mai träumt, kann sich jetzt ein 
Stück davon erfüllen. Das zweite 
Brautkleid von Meghan soll es 
nämlich bald auch für ganz 

gewöhnliche Prinzessinnen geben. 
Das schlichte Modell der Desi-
gnerin Stella McCartney trug  
die frischgebackene Herzogin nach 
dem Gottesdienst auf Schloss 
Windsor für die Party am Abend. 
Der Look brachte wohl Tausende 
von Frauen zum Träumen.  

Jetzt nimmt Stella 
McCartney das 
Kleid in ihre Braut­
mode-Kollektion 
«Made with Love» 
auf. Der Traum in 

Weiss hat seinen Preis: 6100 Fran­
ken kostet der Meghan-Look.

Ein Hollywood-Star
wie du und ich
Los Angeles (USA) – Sie gilt in Hollywood als 
«dänisches Dynamit», ist derzeit die bestbezahlte 
Schauspielerin der Welt: Scarlett  
Johansson (33, «Black Widow»). Laut 
«Forbes» verdient sie 40 Millionen 
Franken im Jahr. Irgendwie entspan­
nend zu sehen, dass es im Leben des 
Superstars auch ganz normale Mo­
mente gibt. Etwa wenn Johans-
son mit feuchtem Haar aus 
dem Fitnessstudio kommt und 
dabei aussieht wie du und ich. 
Kaum zu glauben, dass die 
zierliche Blondine im grau­
blauen Overall dieselbe ist, die 
abends zuvor noch topgestylt 
auf dem roten Teppich stand. 
Bei den People Choice Awards 
glänzte die Schauspielerin vor allem 
mit ihrem makellosen Dekolleté. Zu 
einem sexy Auftritt hat sie ein unverkrampf-
tes Verhältnis, in einem Interview sagte sie: «Ich 
mag meinen Körper und mein Gesicht. Und ich liebe 
meine Brüste, ich nenne sie meine Mädels.»

Mit nassem Haar aus 
dem Fitnessstudio: 

Scarlett Johansson am 
Morgen nach den 

Awards. 

Scarlett Johansson auf
dem roten Teppich der
People Choice Awards. 

Co-Produzentinnen von
«#Female Pleasure»:

Schauspielerin Melanie
Winiger und Verlegerin

 Ellen Ringier.

Campino von den Toten
Hosen: «Die Botschaft
des Films ist für 
uns alle wichtig.»

Sänger Seven:
«Das geht uns

alle etwas an.»

Rapper Knackeboul:
«Gerade wir Männer

sollten uns jetzt 
engagieren.»Moderatorin Jennifer

Bosshard findet, dass
das «eine wunder-

schöne und starke Art
von Feminismus» ist.

Satiriker Viktor Giacobbo:
«Kämpfen? Immer noch? 
Sollte das nicht längst 
selbstverständlich sein?»

Für Sängerin Stefanie
Heinzmann ist sexuelle
Gleichberechtigung ein
wichtiges Thema.

Model Nadine
Strittmatter stellt sich
hinter den Film. 

 «Ich habe noch nie so viel 
Herzblut in ein Projekt 

gesteckt, der Film ist für mich 
wie ein Baby.»
Melanie Winiger (39), Co-Produzentin 
von «#Female Pleasure»
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